
Personen-Suchergebnisse: Otto König von Griechenland

1. Juni 1815 – Otto, der spätere König von Griechenland, wird geboren

Salzburg * Otto, der spätere König von Griechenland, wird als drittes Kind und zweiter Sohn des

bayerischen Kronprinzen Ludwig I. und dessen Gemahlin Therese in Salzburg geboren. 

März 1821 – Der griechische Unanhängigkeitskrieg beginnt

Griechenland * Unter dem Kommando des Fürsten Alexandros Ypsilantis beginnen die Griechen

im offenen Aufstand für ihre Freiheit und Selbstständigkeit zu kämpfen.     Da aber die von

Russland erwartete Unterstützung in diesem Unanhängigkeitskrieg nicht erfolgt, wird die „Heilige

Schar“ unter Alexandros Ypsilantis innerhalb von nur drei Monaten vollkommen aufgerieben.  Es

kommt in der Folge zu grausamen Massakern unter der griechischen Bevölkerung.    Mit Beginn

des Unabhängigkeitskrieges gründen sich in ganz Westeuropa Vereinigungen von

Philhellenen (das bedeutet Griechenfreunde), die in der Öffentlichkeit für die griechische Sache

werben, diese mit Geldspenden unterstützen und sich auch selbst in die Kampfhandlungen

einmischen.    Zu diesen Philhellenen zählt sich auch Ludwig I.. Der Bayernkönig unterstützt -

leidenschaftlich und mit viel romantischem Pathos versehen - die griechischen Patrioten in ihrem

Freiheitskampf.    Die Griechen kämpfen einen Guerillakrieg. Die griechischen

Freiheitskämpfer werden von einem „Kapetánii“ angeführt und bezeichnen sich selbst als

„Klephte“, was eigentlich Dieb oder Räuber bedeutet, oder als „Pallikare“, was junger Mann oder

Held heißt. In der Zeit des Unabhängigkeitskrieges sind unter diesen Bezeichnungen aber immer

Freiheitskämpfer gemeint. 

April 1827 – Ioannis Antonios Graf Kapodistrias wird Griechenlands Präsident

Nauplia * Ioannis Antonios Graf Kapodistrias wird der erste Präsident Griechenlands. Er gilt als

Außenseiter, weshalb ihn die zerstrittenen Klans und Parteien als für ihre Interessen ungefährlich

halten. 

20. Oktober 1827 – In der Seeschlacht von Navarino wird die türkische Flotte vernichtet

Navarino * In der Seeschlacht von Navarino versenkt die vereinigte britische, französische und
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russische Flotte sämtliche ägyptisch-türkischen Kriegsschiffe. 

26. April 1828 – Russland erklärt dem Osmanischen Reich den Krieg

Petersburg - Konstantinopel * Russland erklärt dem Osmanischen Reich den Krieg. 

14. September 1829 – Sultan Mahmud II. stimmt der Gründung des Staates Griechenlands zu

Adrianopel * Im Frieden von Adrianopel wird der türkisch-russische Krieg beendet. Sultan

Mahmud II. stimmt der Gründung des autonomen Staates Griechenlands zu. Das Staatsgebiet

Griechenlands ist allerdings nur etwa halb so groß wie heute. 

9. Oktober 1831 – Der erste griechische Präsident wird ermordet

Nauplia * Der erste griechische Präsident, Ioannis Antonios Graf Kapodistrias, wird in Nauplia auf

dem Weg zur Kirche ermordet.

1. November 1831 – Prinz Carl lehnt die griechische Königskrone ab

München * Die Griechen und die griechischen Schutzmächte Großbritannien, Frankreich und

Russland  erhoffen sich durch einen über den Parteien stehenden, neutralen „christlichen

erblichen Fürsten“ das Land stabilisieren zu können. Da England, Frankreich und Russland um

die Einflussnahme in Griechenland konkurrieren, soll der künftige Herrscher jedoch einem

politisch eher unbedeutendem Fürstenhaus entstammen.    Eine Wahl fällt auf den bayerischen

Prinzen Carl, dem jüngeren Bruder König Ludwigs I.. Als ihm über die französische Regierung -

vom Bruder nachhaltig unterstützt - die griechische Königskrone angetragen wird, macht dieser

aber keinen Hehl daraus, dass ihm an Politik und Macht nichts liegt und er in Hinblick auf die

Krone keinerlei Ehrgeiz entwickelt.     Prinz Carl widmet sich lieber seiner militärischen Karriere

und seiner Familie. Ohne auch nur nachzudenken, lehnt er deshalb das Angebot umgehend ab.

Das ist auch nicht verwunderlich, denn die Lage Griechenlands ist desolat. Das Land ist

ausgeblutet und wirtschaftlich kaum entwickelt. 

13. Februar 1832 – Die Großmächte bieten Kronprinz Otto die griechische Krone an
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London - Petersburg - Paris - München *&nbsp;Nachdem Prinz Carl die griechische Krone

ausgeschlagen hat, wählen die drei Schutzmächte England, Russland und Frankreich Carls

Neffen Otto, den zweitgeborenen, erst 16-jährigen Sohn König Ludwigs I., zum griechischen

König.&nbsp;

7. Mai 1832 – Die Bedingungen für König Otto auf dem griechischen Thron sind festgelegt

London * Im Londoner Vertrag werden die Bedingungen für die Einsetzung des bayerischen

Kronprinzen Otto auf dem griechischen Thron detailliert festgelegt. Im Königreich Bayern wird die

Berufung mit Stolz und Begeisterung aufgenommen.

8. August 1832 – Prinz Otto von Bayern wird als König von Griechenland akzeptiert

Nauplia * Die griechische Nationalversammlung akzeptiert Prinz Otto von Bayern als König von

Griechenland. Ludwig I., der sich selbst gerne als „alten Philhellenen“ bezeichnet, fühlt sich mit

der Ernennung seines zweitgeborenen Sohnes Otto zum griechischen König am Ziel seiner

Träume. 

13. Oktober 1832 – Eine griechische Delegation huldigt dem künftigen König

München * Eine zwölfköpfige Delegation trifft in München ein, um dem künftigen König die

Huldigung der Griechen darzubringen und ihn anschließend nach Griechenland zu begleiten. 

14. Oktober 1832 – Das Oktoberfest wird für die griechische Delegation vertagt

München-Theresienwiese * Um den griechischen Abgesandten die Teilnahme am Oktoberfest zu

ermöglichen, wird der Beginn der Wiesn vom 7. auf den 14. Oktober verschoben.

6. Dezember 1832 – Prinz Otto macht sich auf den Weg nach Griechenland

Ottobrunn - Aibling * Der 17-jährige Bayernprinz Otto macht sich von der Münchner Residenz auf

nach Griechenland, in sein neues Königreich. In Ottobrunn nimmt König Ludwig I. Abschied von

seinem Sohn.    Königin Therese wird ihn noch bis nach Aibling begleiten. An der Brücke über die
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Mangfall wird sie sich - unter Tränen - von ihrem Sohn trennen.

7. Dezember 1832 – König Ottos bewusster Abschied von seiner bayerischen Heimat

Kufstein - Kiefersfelden * Weil Prinz Otto am 6. Dezember die bayerisch-österreichische Grenze

schlafend überquert hat, kehrt er von Kufstein aus nochmal zurück nach Kiefersfelden, um den

Abschied von seiner bayerischen Heimat bewusst zu vollziehen. 

30. Januar 1833 – König Otto von Griechenland trifft in Nauplia ein

Nauplia * König Otto von Griechenland trifft im Geleit von 33 Segelschiffen mit der britischen

Fregatte Madagaskar in der damaligen griechischen Hauptstadt Nauplia ein. Mit Otto reisen

3.500 bayerische Soldaten, eine größere Zahl Wissenschaftler und Verwaltungsbeamte sowie ein

dreiköpfiger Regentschaftsrat, bestehend aus dem ehemaligen bayerischen

Finanzminister Joseph Ludwig Graf von Armansperg, dem Kgl. Staatsrat Georg Ludwig von

Maurer und dem Generalmajor Karl Wilhelm von Heideck.     Der Regentschaftsrat soll bis zur

Volljährigkeit Ottos - in zweieinhalb Jahren - die Regierungsgeschäfte führen. 

6. Februar 1833 – Otto von Griechenland zieht in die griechische Hauptstadt Nauplia ein

Nauplia * König Otto von Griechenland zieht in die griechische Hauptstadt Nauplia ein. Angeblich

wird er von 50.000 jubelnden&nbsp;Landesbewohnern begrüßt und feierlich empfangen.&nbsp;

20. Oktober 1833 – Der Steinmetzmeister Anton Ripfel beginnt die Ottosäule

Haidhausen - Ottobrunn * Der in Haidhausen niedergelassene Steinmetzmeister Anton Ripfel

beginnt mit den Arbeiten an dem 8,75 Meter hohen Ehrendenkmal in Form einer

griechisch-dorischen Säule am Ortsrand von Ottobrunn, dem damaligen Hehenkirchner Forst. Die

sogenannte Ottosäule trägt die Inschrift: „3 ¼ Stunden von München entfernt, wo Ludwig I., König

von Bayern, von seinem edlen Sohn, Otto I. von Griechenland, am 6. Dezember 1832 Abschied

nahm.“    Die Aufstellung der Ottosäule geschieht in Abstimmung mit dem Regenten. Da der

huldigende Aspekt des Denkmals schon von Anfang an feststeht, wünscht König Ludwig I. solche

Initiativen nicht nur, sondern erwartet sie geradezu.
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1834 – Eine direkte Schifffahrtsverbindung bis nach Griechenland

Donau * Nach der Sprengung der berüchtigten Katarakten des Eisernen Tores können

Dampfschiffe bis ins Schwarze Meer fahren, wodurch die Donau-Dampfschifffahrt einen enormen

Aufschwung erlebt. Nun ist eine direkte Schifffahrtsverbindung bis nach Griechenland möglich,

wo seit 1832 mit König Otto ein Wittelsbacher regiert.

13. Februar 1834 – Die Ottosäule in Ottobrunn wird eingeweiht

Ottobrunn * Die Ottosäule&nbsp;in Ottobrunn wird eingeweiht. Sie trägt die antik gestaltete Büste

des damals siebzehnjährigen griechischen Königs aus dem bayerisch-wittelsbachischen

Herrscherhaus. Der Sockel ist mit Blattvoluten und Eckpalmetten verziert, die von Trophäen,

Insignien und den Wappen der Königreiche Bayern und Griechenland umringt werden. Ein Löwe

liegt zu Füßen des Sockels. Die künstliche Anhöhe, auf der sich die Ottosäule&nbsp;in Ottobrunn

erhebt, wird erst in späterer Zeit mit Felsensteinen verkleidet werden.&nbsp;

Dezember 1834 – Die griechische Regierung zieht von Nauplia nach Athen um

Nauplia - Athen * Die griechische Regierung zieht von Nauplia nach Athen um. 

1. Juni 1835 – Das Theresienmonument wird eingeweiht

Aibling * Das Theresienmonument an der Brücke über die Mangfall, gleich hinter Aibling, wird

eingeweiht. Das Denkmal erinnert an die tränenreiche Verabschiedung der Bayernkönigin

Therese von ihrem 17-jährigen Sohn Otto, auf seinem Weg nach Griechenland. Das

Theresienmonument ist eine neugotische „Fiale mit eingestellter Muttergottesfigur“, nach Plänen

von Friedrich Ziebland. 

1. Juni 1835 – König Otto von Griechenland ist volljährig geworden

Nauplia * König Otto von Griechenland ist volljährig geworden und übernimmt damit vom

dreiköpfigen Regentschaftsrat die Regierung. Obwohl die griechischen Schutzmächte England,

Frankreich und Russland den Griechen bereits vor König Ottos Einsetzung eine Verfassung

versprochen haben, regiert Otto zunächst als nahezu uneingeschränkter Herrscher.     Bestärkt
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wird der darin von seinem Vater, dem Bayernkönig Ludwig I., der ihm schreibt: „Nicht zu reiflich

überdacht kann die Einführung einer Verfassung werden; es ist die Höhle des Löwen, aus der

keine Fußstapfen gehen; sie hat Folgen, die man gar nicht voraussieht.“ 

6. Februar 1836 – Der Grundstein für das Königliche Schloss in Athen wird gelegt

Athen * Der Grundstein für das Königliche Schloss&nbsp;in Athen wird in Anwesenheit des

bayerischen Königs Ludwig I. gelegt.&nbsp;

Mai 1836 – König Otto von Griechenland begibt sich auf Brautschau

Athen - München * König Otto von Griechenland begibt sich auf Brautschau nach Deutschland. 

19. Juni 1836 – Die neugotische Ottokapelle in Kiefersfelden wird eingeweiht

Kiefersfelden * Ein weiteres Denkmal der etappenweisen Verabschiedung des 17-jährigen

Bayernprinzen Otto auf seinem Weg nach Griechenland findet sich in Kiefersfelden. Da Prinz

Otto die dortige Grenze nach Österreich schlafend überquert hatte, kehrt er am nächstens Tag

noch einmal zurück, um sich ganz bewusst „vom Boden seiner Heimat“ zu verabschieden. Diese

aufsehenerregende Geste führt zur Errichtung der vom Bauinspektor Daniel Ohlmüller geplanten

neugotischen Ottokapelle. 

22. November 1836 – König Otto von Griechenland heiratet die 18-jährige Prinzessin Amalie

Oldenburg * König Otto von Griechenland heiratet in Oldenburg die 18-jährige Prinzessin Amalie

aus dem Großherzogtum Oldenburg. 

1837 – 2.300 von 3.500 bayerische Soldaten in Griechenland gestorben

Griechenland * Von den 3.500 Soldaten, die König Otto von Griechenland begleitet haben, sind

2.300 an den mangelhaften hygienischen Verhältnissen und den ständig kursierenden Epidemien

gestorben. 
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15. Februar 1837 – König Otto von Griechenland und Amalie kehren nach Athen zurück

Athen * Nach neunmonatiger Abwesenheit kehrt König Otto von Griechenland mit seiner

Gemahlin Amalie nach Athen zurück.&nbsp;

1840 – Friedrich von Gärtner baut die Residenz des Königs Otto in Athen

Athen * Als Friedrich von Gärtner zum Bau der Residenz des Königs Otto nach Athen geht,

begleitet ihn Friedrich Bürklein als „Bauüberwacher“.

Juni 1843 – Das Königspaar bezieht den neuen den neuen Athener Königspalast

Athen * König Otto und Königin Amalie von Griechenland beziehen den neuen Königspalast in

Athen. 

3. September 1843 – Auf dem Athener Schlossplatz kommt es zur Revolte

Athen * Auf dem Athener Schlossplatz kommt es zu einer unblutigen Revolte. König Otto von

Griechenland muss seine absolutistische Herrschaft aufgeben und eine parlamentarische

Verfassung mit königlicher Oberhoheit anerkennen. Außerdem werden alle bayerischen und

fremdländischen Offiziere und Beamten entlassen. 

26. August 1845 – Ludwig II. wird im Steinernen Saal von Schloss Nymphenburg getauft

Schloss Nymphenburg * Im Steinernen Saal von Schloss Nymphenburg wird der spätere

bayerische Thronfolger auf den Namen Otto Ludwig Friedrich Wilhelm getauft. Es besteht

Unklarheit in der Frage, wer als Taufpate fungierte. Eine Aussage spricht von Bayerns König

Ludwig I. und seiner Gemahlin Therese, eine andere Aufzeichnung von König Otto von

Griechenland und Friedrich Wilhelm IV. von Preußen.

22. Oktober 1862 – Griechenlands König Otto wird für abgesetzt erklärt

Athen * Während das griechische Königspaar durch Griechenland reist, wird das Athener
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Schloss von Aufständischen gestürmt und König Otto für abgesetzt erklärt. 

23. Oktober 1862 – König Otto von Griechenland muss auf den griechischen Thron verzichten

Athen * König Otto von Griechenland muss auf den griechischen Thron verzichten und nach

Bayern zurückkehren.

30. Oktober 1862 – Die Propyläen am Königsplatz werden dem Publikumsverkehr übergeben

München-Maxvorstadt * Die Propyläen am Königsplatz werden für den Publikumsverkehr

freigegeben. Das ist exakt eine Woche, nachdem König Otto von Griechenland abdanken

musste. 

2. November 1862 – Das abgesetzte griechische Königspaar trifft in München ein

München-Graggenau * Der abgesetzte König Otto von Griechenland trifft mit seiner Gemahlin

Amalie in München ein. Sie wohnen hier zunächst in der Residenz. 

20. März 1863 – Georgios I. wird neuer griechischer König

Athen * Die griechische Nationalversammlung wählt auf Empfehlung Englands den 17-jährigen

Prinzen Wilhelm Georg von Dänemark zum neuen König.&nbsp;Er wird als Georgios I.

gekrönt.&nbsp;

6. Juni 1863 – Das abgesetzte griechische Königspaar wohnt in Bamberg

Bamberg * Die ehemalige fürstbischöfliche Residenz in Bamberg wird der neue Wohnsitz für das

abgesetzte griechische Königspaar Otto und Amalie. 

19. Juni 1865 – „Tristan und Isolde“ wird zum dritten Mal aufgeführt

München-Graggenau * „Tristan und Isolde“ wird im Hof- und Nationaltheater zum dritten Mal
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aufgeführt. König Ludwig II. wohnt der Aufführung nicht bei, da er die Anwesenheit seines Onkels

und Taufpaten Otto, des entthronten Königs von Griechenland, und seines Onkels Luitpold, dem

späteren Prinzregenten, in seiner Loge als störend empfindet.

26. Juli 1867 – König Otto von Griechenland stirbt in Bamberg

Bamberg - München-Kreuzviertel * Otto, der ehemalige König von Griechenland, stirbt in

Bamberg. Er wird in der Fürstengruft der Theatinerkirche beigesetzt.  Prinz Ludwig, der spätere

König Ludwig III. von Bayern, verzichtet auf den griechischen Thron. 
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